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Oldtimer bezwingen die Steile Wand

Nicht nur für Radsportler, auch für
betagte Kraftfahrzeuge ist die
„Steile Wand“ eine Herausforde-
rung. Dieser stellten sich auch die
Teilnehmer der „Sachsen Classic
2003“ von Zwickau nach Dresden

vom 14. bis 17. August. Am ers-
ten Etappentag der Internationa-
len Oldtimer-Rallye gab es in Mee-
rane eine Wertungsprüfung. Zirka
150 Fahrzeuge umfasste das „rol-
lende Automobilmuseum.“        ■

Im Kreuzungsbereich Äußere Crim-
mitschauer Straße/Goethestraße
wurde bereits zu Beginn der Bau-
maßnahme festgestellt, dass zu-
sätzlich zum geplanten Projekt
ca. 30 m Kanal in Richtung Stadt-
mitte aufgrund des schlechten Zu-
standes ausgewechselt werden
mussten.
Aus Richtung Goethestraße wird
durch den weiteren Baufortschritt
ab zirka 37. Kalenderwoche die
Verkehrsfreigabe zu den Einkaufs-
märkten erfolgen, da die Zufahrt
aus Richtung Kreisverkehr dann
nicht mehr möglich ist. Genaue
Termine für Verkehrsänderungen
werden zeitnah in der Presse  ver-
öffentlicht. Nach der Fertigstellung
der Anbindung des Lidl-Marktes
einschließlich dem Setzen eines
Schachtes in Höhe der Lidl-Zufahrt
Mitte September wird die Verle-
gung des Kanals auf den nächs-
ten zirka 80 Metern bis zum nächs-
ten Schacht zügig vorangehen.
Ebenfalls Mitte September wird die
Zufahrt zum Nugroma-Einkaufs-
markt erreicht sein. Dort wird dann
die Änderung der Zufahrtsmöglich-
keit aus Richtung Goethestraße

durch entsprechende Verkehrsbe-
schilderung kenntlich gemacht.
Ziel ist es, die Zufahrt zu den Ge-
werbebetrieben, insbesondere zu
den Einkaufsmärkten, zu den Ge-
schäftszeiten zu gewährleisten.
Insgesamt sind bis Mitte Septem-
ber über 150 m Kanal in den Di-
mensionierungen DN 400 bis DN
1000 verlegt. Gleichzeitig mit der
Kanalverlegung werden die Haus-
anschlüsse aufgenommen und die
Anbindung für die Straßenentwäs-
serungen hergestellt. Anschlie-
ßend wird eine Schwarzdecke auf-
gebracht.
Die Baufirma wird die Beeinträch-
tigungen insbesondere der Zufahr-
ten zu den Einkaufsmärkten so
gering wie möglich halten. Dazu
wird neben der bereits jetzt prakti-
zierten Verlängerung der täglichen
Arbeitszeit auch der Einsatz an
Samstagen geplant. Der Baustand
Anfang September entsprach dem
geplanten zeitlichen Ablauf.
Für Fragen und Informationen zu
den Baumaßnahmen stehen die
Mitarbeiter des AZV Götzenthal zur
Verfügung (Frau Wilfling bzw. Herr
Blümel, Telefon 7 91 90).            ■

AZV Götzenthal informiert zur Baumaßnahme

Äußere Crimmitschauer Straße (Stand 1. 9. 2003)

Mit der Fahrschule an die Ostsee

Der Platz hinter dem Lenkrad ist
für viele in der heutigen Zeit not-
wendig und erstrebenswert. Bevor
man jedoch den dazu notwendi-
gen Führerschein in der Tasche
hat, ist der Besuch einer Fahr-
schule unumgänglich. Angebote
gibt es viele, und so sollte man bei
seiner Entscheidung  ruhig etwas
wählerisch sein. Die Fahrschule
Blaue in Meerane existiert seit
nunmehr 13 Jahren und hat in
dieser Zeit ca. 1000 Fahrschüler
ausgebildet. Laut Statistik der
Fahrschule haben 2/3 der Absol-
venten Theorie- und Praxisteil
beim ersten Mal bestanden. Aber
nicht nur die Zahlen, sondern
auch der Service der Fahrschule
Blaue kann sich sehen lassen. So
können u.a. Führerscheinanträge
direkt im Unternehmen einge-
reicht werden. Umständliche Be-
hördengänge bleiben somit aus.
„Im Mittelpunkt der Ausbildung
steht das Bemühen, so praxisnah

wie möglich die Themenbereiche
zu vermitteln. Hierbei ist die An-
wendung der modernen Medien
unumgänglich“, so Fahrlehrer
Frank Blaue. Besonders gefragt
sind die Autobahnfahrten in Grup-
pen von jeweils 3 Personen an die
Ostsee und zurück, wobei die ein-
stündige Pause bei entsprechen-
dem Wetter auch zum Baden ge-
nutzt wird. Wert wird ebenfalls
auf die Vermittlung technischer
Grundfertigkeiten wie z. B. den
Radwechsel gelegt. Nach bestan-
dener Pkw-Prüfung erhalten die
Absolventen eine einjährige Mit-
gliedschaft beim ADAC und ein
kostenfreies Sicherheitstraining
auf dem Sachsenring. Beliebt ist
auch die Motorradausbildung in
den verschiedenen Klassen, bei
welcher der Fahrlehrer zum Teil mit
dem eigenen Motorrad den Fahr-
schüler begleitet und mit ihm eine
zünftige Motorradtour während der
Ausbildung unternimmt.      MG ■

Es ging es nicht um Schnelligkeit, sondern um Genauigkeit. Einzeln

fuhren die Oldtimer die „Steile Wand“ hinauf.                              Foto: Kuhn

Bitte beachten Sie auch unsere Anzeige auf Seite 7.


